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Die Grünen



Betriebsansiedelungen mit Verstand



I



nnsbruck hat viel Potenzial. Jedes Jahr

kommen junge, ambitionierte Menschen zu uns, um hier zu studieren. Der

Freizeitwert unserer Stadt ist hoch und das

kulturelle Angebot kann sich sehen lassen.

Das sind gute Voraussetzungen für einen

hervorragenden Wirtschaftsstandort. Da

müsste es doch gelingen, Firmen anzulocken, die mit zukunftsorientierten Technologien punkten. Güssing im Burgenland hat

es vorgezeigt und mit 50 neuen Betrieben

1100 Arbeitsplätze geschaffen. Wäre doch

gelacht, wenn eine Universitätsstadt wie



Innsbruck das nicht auch zustande brächte.

Die technologischen Herausforderungen

der Zukunft liegen in den Bereichen Energieerzeugung und Mobilität und in diesen

Bereichen sollten die Hauptanstrengungen

der Innsbrucker Stadtregierung in Sachen

Betriebsansiedelungen liegen.

Wir Grüne werden die Verantwortlichen gerne mit unserer Kompetenz im Bereich der Zukunftstechnologien unterstützen. Und wir werden genau darauf achten,

dass die Zukunft unserer Stadt nicht durch

Untätigkeit gefährdet wird.



GR Thomas Carli



öv p i n n s b r u c k



Eine starke Wirtschaft sichert Arbeitsplätze



I



nnsbrucks engagierte und innovative

Unternehmer schaffen Arbeitsplätze

und die Basis für unseren Wohlstand. Wir

müssen uns als Standort aber dem Wettbewerb stellen und werden ihn auch sicher

bewältigen, wenn wir konsequent arbeiten.

Die Stadt Innsbruck muss der Motor für die

gesamte Entwicklung in Tirol und das Zentrum der Kreativwirtschaft werden. Was

wir dazu brauchen: das neue MCI-Gebäude

und Entwicklung neuer universitärer Angebote zur Stärkung des Bildungsstandortes,

ein konsequentes Betriebsansiedelungs-



konzept mit Schwerpunkt IT, hochwertige

Dienstleistungen, Forschung und Entwicklung und neue Angebote im Bereich

der Freizeitwirtschaft und des Tourismus.

Als Zugmaschine dafür werden wir auch

weiter auf internationale Sportevents und

den Kongresstourismus setzen. Innsbruck

ist mit ca. 80.000 Arbeitsplätzen das Tiroler Wirtschaftszentrum. Auch in Zukunft

steht die Volkspartei für neue Arbeitsplätze

und Lehrstellen. Unsere Jugend braucht in

Innsbruck eine Perspektive in der Arbeitswelt. Dafür arbeiten wir.



Ihr

Franz X. Gruber

1. Vizebürgermeister

ÖVP-Stadtparteiobmann



liste rudi federspiel



Gesunde Wirtschaft – Grundlage des Wohlstandes und gerechten Sozialsystems



E



ine weitblickende Wirtschaftspolitik

muss die idealen Voraussetzungen

schaffen, um die Ansiedelung neuer sowie

die Erhaltung von bestehenden Unternehmen zu fördern.

Dafür muss seitens der politisch Verantwortlichen mehr Geld für die Wirtschaftsförderung eingeplant werden.

Viele Millionen Steuergelder werden z. B.

in den Umbau der Innsbrucker Straßenbahn (ehemals „Regionalbahn“) – deren

Sinnhaftigkeit ich nach wie vor bezweifle

– gesteckt.



Viel wichtiger wäre es, gute Voraussetzungen für die Ansiedelung und den Ausbau von Betrieben in Industrie, Gewerbe

und Hotellerie zu schaffen. Seit Jahrzehnten wurde in Innsbruck der Ankauf von

Gründen z. B. gegen Osten verschlafen.

Anm.: Die Gemeinde Rum freut sich heute darüber!

Nur eine gesunde Wirtschaft schafft

aber Arbeitsplätze und die Steuermillionen, die besonders dringend für den explodierenden Sozialbereich notwendig

sind! 



GR Rudi Federspiel








